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Familie
Das neue Referenzwerk

Hans Bertram
Nancy Ehlert (Hrsg.)

Familie, Bindungen
und Fürsorge
Familiärer Wandel in einer
vielfältigen Moderne
2011. 746 S.

Hc. 89,90 (D)
ISBN 978-3-86649-391-9
Kt. 49,90 (D)
ISBN 978-3-86649-447-3

Dieser Band präsentiert 35 Beiträge

namhafter Wissenschaftlerinnen

und Wissenschaftler aus Soziologie, Politologie, Ethnologie, Öko-

nomie, Psychologie und Anthropologie zur Frage der Sicherung fami-

lialer Fürsorgeleistungen, der Gewährleistung von Fürsorglichkeit und

der Unterstützung der älteren Generation. Lange wurde angenommen,
dass Modernisierungs- und Globalisierungsprozesse in den verschie-

denen Regionen dieser Welt einem ähnlichen Muster folgen; die Bei-

träge in diesem Band zeigen jedoch, dass die hier untersuchten Län-

der und Regionen auf die Herausforderungen der Moderne und einer

globalisierten Welt mit teilweise ähnlichen Herausforderungen sehr

unterschiedlich reagieren:
Es gibt keine einheitliche, sondern nur eine vielfältige Moderne.

Jetzt in Ihrer Buchhandlung bestellen oder direkt bei:

Verlag Barbara Budrich •

Barbara Budrich Publishers
Stauffenbergstr. 7. D-51379 Leverkusen Opladen
Tel +49 (0)2171.344.594 • Fax +49 (0)2171.344.693 •

info@budrich.de

www.budrich-verlag.de
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Elmar Altvater
Marx neu entdecken

Das hellblaue Bändchen zur Einführung in die Kritik
der Politischen Ökonomie
144 Seiten | 9.00
ISBN 978-3-89965-499-8

Auch als VSA: aifiTofl erhältlich für 6.99:

ISBN ePub: 978-3-89965-802-6
ISBN pdf: 978-3-89965-803-3

Aus dem Vorwort
»Die Marxsche Theorie ist lebendig, wenn sie prak-
tiziert wird, und sie würde sterben, wenn sie in den

blauen Bänden in Bücherregalen verstaubt. Daher ist es

nicht ratsam, große Theorien wie die von Marx in der
>Mottenkiste des 19. Jahrhunderts< zu verstauen.«

Domenico Losurdo

Der Marxismus
Antonio Gramscis

Domenico Losurdo,
Der Marxismus Antonio Gramscis

Von der Utopie zum »kritischen Kommunismus«
Aus dem Italienischen von Erdmute Brielmayer
Erweiterte Neuauflage
184 Seiten | 19.80
ISBN 978-3-89965-536-0

Losurdo betrachtet Gramsci als »Marxisten zwischen
Ost und West«. Er spannt den Bogen von den

theoretischen Einflüssen, die den jungen Gramsci

prägten, über seine »Theorie der Revolution« und
seine Solidarität mit den »subalternen Klassen«
bis hin zu Gramscis Marx-Rezeption und zentralen

politischen Konzeptionen wie dem »Absterben des

Staates«.

Brigitte Heinisch/Benedikt Hopmann
Altenpflegerin schlägt Alarm
Über das Recht, Missstände anzpzeigen

8 Selten | 6.00
~

9|3-89965-51§5|
;itte Heinisch arbeitete seit 2002 als Affenpflege

rin in einem Pflegeheim der Vivantes Netzwerk für
Gesundheit GmbH und erlebte am eigenen Leib die
Überlastung der Pflegekräfte. Gemeinsam mit ihren

Kollegjnnen erstattete sie eine Überlastungsanzeige.
Fazit: Im Wachstumsmarkt Pflege geht es nicht um
den menschenwürdigen Umgang mit alten Menschen
oder gute Arbeitsbedingungen für die Pflegekräfte. Da

geht es oft nur um Profit.

www.vsa-verlag.de
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